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3.

AUSZUG

aus einem Briefe von Herrn professor HEEB.

Die Tafeln gehören zu derdritten Abtheilung meiner
Arbeit über die fossilen Insekten, welche im nächsten

Band der Denkschriften erscheinen wird. Es
umfasst diese die Rhymhoten oder Schnabelinsekten,

welche auf 14 Tafeln dargestellt werden, von
welchen ich Ihnen fünf hier übersende. Auf diesen
sind die fossilen Landwanzen dargestellt, etwa 80
Arten. Beachtenswerth ist, dass darunter fünf fossile
neue Genera sind (nemlich Cydnopsis, Neurocoris,
Palœocoris, Harmoctes und Cephalocoris), von welchen

Cydnopsis in einer ganzen Reihe von Arten
auftritt, von welchen zwei (C. Haidingeri und C. tertiana*)

in Radoboj sowol als Oeningen vorkommen und
an beiden Localitäten am zahlreichsten vertreten sind.
Fünf Genera (Pachycoris, Phloeocoris, Spartocerus,
Ilypselonaius und Evagoras) kommen gegenwärtig
nicht mehr in Europa vor; sie gehören Amerika an,
und zwar merkwürdiger Weise dem südlichen Amerika,

wie denn überhaupt unter den Rhynchoten viel
mehr südliche und namentlich amerikanische Formen

vorkommen, als unter den andern
Insektenordnungen. Ein Blick auf die Cercoden, die auf Taf.
III. und IV. und auf die Reduvinen, welche auf Taf.
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V. dargestellt sind, zeigt dies sogleich. Doch ich will
Sie nicht länger mit diesen Wanzen plagen, man wird
mir überhaupt wenig Dank wissen dass ich dieses
scheussliehe Ungeziefer nun auch noch in die Vorwelt

bringen will. Vielleicht dass aber die schönen
Farben, mit welchen einige Arten geschmückt sind,
und die sich wunderbar gut erhalten haben, einiger-
massen mit ihnen aussöhnen werden, Auch wissen
uns die uralten Wanzen Manches aus ihrer Zeit zu
erzählen, das doch wohl einiger Beachtung werth
sein dürfte.

Auf den andern Tafeln werden Cicaden, Cicadel-
linen und Blattläuse kommen. Das Ganze wird im
Laufe des Herbstes vollendet werden.
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